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Der Courier. Durch dir K. Poft Anfkdl n
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 esr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Vr. 270. 1835.

Frankreich.
Paris, d. 11. Novbr. Hr. Barton, Ge-

ſchäftsträger der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
bat in Folge der noch immer nicht ausgeglichenen Dif-
ferenzen ſeiner Regierung mit Frankreich, wegen der
Forderung der 25 Millionen, ſeine Päſſe verlangt und
am Montag (9. Nov.) erhalten. Unmittelbar darauf
hat er ſeine Anſtalten zur Abreiſe getroffen. Sie wird
nächſten Sonnabend Statt finden. Alle Papiere der
Legation waren ſchon vorher nach Amerika expedirt.
Die franzöſiſche Regierung wird nun ihrerſeits den
Geſchäftsträger zu Wasbington abberufen.

Der Admiral de Rigny iſt heute mit großer
Feierlichkeit zur Erde beſtattet worden. Die Miniſter
waren bei dem Trauergottesdienſt in der Rochuskirche
zugegen. Ebenſo der Erzbiſchof von Paris ſammt
ſeinen Vikarien.

Eine Oepeſche aus Toulon vom 9. Nov. meldet,
daß der Herzog von Orleans, der auf Korſika
angekommen, am 4. von Baſtia nach Ajaccio abge
reiſt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Die Verſammlung der

hieſigen ſpaniſchen Kaufleute hat vorgeſtern einen
aus den Herren Zulueta, Murieta und Carbonell be
ſtehenden Ausſchußz ernannt, um freiwillige Beiträge
zur Unterſtützung der Madrider Regierung in Empfang
zu nehmen und dieſelben zu ſchleunigem Ankauf von
Kriegsbedürfniſſen zu verwenden. Hr. Carbonell hat
hier die Stelle des Hrn. Mendizabal eingenommen.
Obgleich die Zahl der hier anſaſſigen ſpaniſchen Kauf-
leute nur gering iſt, ſo ſind doch ſchon beträchtliche
Beiträge zuſammengekommen, und es bleibt nur noch
übrig, zu ſehen, welche Unterſtützung ihre Anſtren-

Halle, Mittwoch den 18. November
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gungen von Seiten der britiſchen Kaufleute und Ka-
pitaliſten finden werden, einer Klaſſe von Männern,
die ſonſt nicht eitle und unbegründete Erwartungen zu
erregen gewohnt ſind.

Die Zwiſtigkeiten Frankreichs mit den Vereinigten
Staaten von Nord Amerika ſollen beſonders die Be
ſtellungen von Seidenwaaren in England ſo vermehrt
haben, das die Manufakturen in Aberdeen genöthigt
worden ſind, den Tagelohn ihrer Arbeiter zu ver
doppeln.

Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum

5. Novbr. General Alava ſoll mit einer beſondern
Miſſion (den Bund mit Frankreich enger zu knüpfen)
nach Parjs abgehen und ſich erſt von da an ſeinen
Poſten nach London begeben. Jm Kriegsminiſte-
rium herrſcht die größte Thätigkeit. Jn allen Ver
waltungsſtellen foll eine Purifikation eintreten. Wer
a Karlismus verdächtig iſt, bekommt ſeinen Ab

ied.
Der Pariſer „Moniteur“ hat folgende Nachrichten

aus Spanien. Die Karliſten halten die Straße
von Toloſa nach Pampeluna bis Aizcorbe beſetzt.
Drei navarreſiſche Bataillons haben die Rekruten von
der letzten Aushebung erhalten ſie ſind ohne Waffen
und nicht zum Beſten geſtimmt viele deſertitren ſchon
Jn Navarra iſt alles theuer die Karliſtenarmee muß
viel ausſtehen. Sageſtibelza hat das Generalkom-
mando in Guipuzcoa übernommen; er hat ein Batail-
lon nach Jrun abgeordnet und ein anderes nach Ren-
teria. Man glaubt, Oon Karlos gedenke St. Se-
baſtian zu bedrohen. Das engliſche Hülfskorps ſoll
ſich bei Vittorig mit Cordova's Armee vereinigt ha-
ben. Der Jnfant Don Sebaſtian iſt am 4 Nov.

zu Lecumbery mit ſeinem Onkel Don Karlos zu-



ſammengetroffen. Aus Allem erhellt, daß er auf ei
nem engliſchen Schiffe an die ſpaniſche Küſte gebracht
worden iſt.

Cordova hat, nachdem er glucklich wieder zu
Vittoria war, einen Tagesbefehl an ſeine Truppen
erlaſſen, worin er ſie als den Ruhm der Nation und
den Schrecken der Feinde mit den ſchönſten Redensar-
ten uüberhäuft.

Vermiſchtes.
Jn der Nahe Stettins (ſo ſchreibt man

von dort) fing ſchon am 11. November die Oder an,
ſich auf einigen Stellen mit Eis zu belegen, doch war
die Verbindung mit Swinemünde noch nicht unterbro-
chen. Am 13. war die Oder an mehreren Stellen feſt
zugelegt, und da das Froſtwetter heute am 14. fort
dauert, ſo iſt ein baldiger Schluß der Schifffahrt zu
befürchten. Strom aufwarts ſoll in der Oder und
ſelbſt ſchon bei Breslau Treibeis geſehen worden ſein.

Neapel, d. 20. Oktober. Seit einigen Ta
gen fängt es hier an Winter zu werden, Alles klagt
über ſeinen zu frühen Eintritt, troſtet ſich jedoch mit
der Hoffnung einer nochmaligen Aenderung des Wet-
ters zum günſtigen warmen hin. Die Somma, der
Veſuv und der Monte St. Angelo ſind ſeit geſtern
früh ziemlich ſtark mit Schnee bedeckt.

Nachrichten aus Riga zufolge, hatte man
dort bereits am 9. November eine Kälte von 15 Grad
Reaumur.

Aus Lund meldet ein Daniſches Blatt vom
4. d. Es iſt ein zu dieſer Zeit im Jahre ungewöhn
lich ſtrenger Winter eingetreten. Iſt derſelbe don
Dauer, ſo wird man in Kurzem mit aller Luſt und
Bequemlichkeit uber den Sund nach Kopenhagen pro-
meniren können um ſeine däniſchen Freunde zu um
armen.

Im Norden und andern Theilen von England
ſind die Schnepfen gegenwärtig in ungewöhnlicher
Menge vorhanden was man als ein untrügliches Zei
chen eines bevorſtehenden ſtrengen Winters betrachtet.

Am 6. November ward der Nebel in der Eity
von London ſo dick, daß die öffentlichen Gebäude
und Boutiken um 1 Uhr Nachmittags erleuchtet wur
den.

Jn Ellerbruck (Prov. Luxemburg) hat in
dieſem Jahre ein Landmann mehrere ungewöhnlich
große Runkelrüben gezogen; eine wiegt über 28
Pfund.

Am 13. November fand der Stadtverordnete,
Bäckermeiſter Seiffarth zu Berlin einen leben
digen Maikäfer in ſeinem Garten (Oresdener
Straße No. 60.).

Das Frankfurter Journal berichtet aus Mün
chen d. 6. Nov. Folgendes: Bei Grabung eines
Brunnens zu Feuerbach in Franken wurde eine reich
haltige Gold mine entdeckt, und es wird demnächſt
eine k. Kommiſſion zur Unterſuchung erwartet. (7)

Man ſchreibt aus Oſchatz, d. 12. Noobr.
Heute wurden von den Raub und Diebesgenoſſen,
gegen welche das hieſige königliche Juſtizamt, als

beauftragte Behörde, die Unterſuchung gefuhrt hatte,
dier der verwegenſten und ſtrafbarſten auf der benach
barten Kleinneuslitzer Lehde mit dem Schwerte hinge-
richtet. Nächſt vielen in Sachſen und Preußen veruüb-
ten Einbruchen, Diebſtählen und räuberiſchen Ueber-
fällen fiel ihnen auch ein Raubmord zur Laſt, den ſie
im April 1830 in dem preußiſchen Dorfe Greudnitz
verübten, Eine aktenmäßige Schilderung dieſer denk
würdigen Unterſfuchung, die 365 in Sachſen und Preu-
ßen verübte Verbrechen und uüber 80 Jnkulpaten um-
faßte, ſowie der Charakter jener 4 Hauptverbrecher, iſt
bei Oldecop's Erben in Oſchatz erſchienen.

Man ſchreibt aus Kaſſel, d. 7. November
Ein hieſiger Metzger- Meiſter, ein bereits ſehr wohl
habender Mann, Namens Saänger, gewann in der
Leipziger Lotterie die Summe von 10,500 Thaler und
verwandte davon 500 Thaler zur Speiſung der Armen
in ſeinem Stadtviertel, zu welchem Behuf er mehrere
Ochſen ſchlachten lietz. Auch die Kinder im hieſigen
Waiſenhauſe wurden auf ſeine Koſten traktirt und
außerdem wurde von ihm jeder Arme, der ſich an ei-
nem beſtimmten Tage bei ihm meldete, mit einem
Stück Geld beſchenkt.

Unter den 48 Schiffen, die in dem Zeitraums
vom 21. September bis 21. Oktober in den Hafen zu
Memel eingelaufen ſind befand ſich auch eins aus
London mit einer Ladung Petersburger Weizen, die in
London ſeit einiger Zeit unter Königs Schloß gelegen

hatte, und nun in Memel zu dem Preiſe von 28 Sgr.
fur den Scheffel losgeſchlagen wurde.

Die große Aloe im Moor- Park (London)
ſtand in der vorigen Woche in voller Blüthe; ihre Höhe
beträgt 26 Fuß 7 Zoll, und die Anzahl der Bluthen
belief ſich auf 3632.

Man hat die Bemerkung gemacht, daß ſich
unter den verſchiedenen Arten, wie die Briefpo

ſten jetzt in Amerika befördert werden, noch man
che befi.den, die nichts weniger als ſchnell ſind. So

muß zum Beiſpiel der Poſtillon, der die Briefe zwi-
ſchen einem Theil des Küſtenlandes am großen Ocean
und den Provinzen, die öſtlich von der Andenkette be

legen ſind, zu befoördern hat, den Weg über den Cha
maya- und über den Maroſion Fluß ſchwimmend
zurücklegen, wobei er das Brief Felleiſen gleich einem
Turban um den Kopf gebunden trägt, und es ſoll faſt
kein Beiſpiel geben, daß die Briefe auf dieſe Weiſe
verloren gegangen oder durchnäßt worden waren.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtfrage.
(Ein geſandt.

Schon ſo lange als die Kunſtgeſchichte zuruckreicht,
iſt es die Frage und Aufgabe des menſchlichen Geiſtes

geweſen die menſchliche Sprache durch Mechanik und
Kunſt vollkommen hervorzubringen. Viele denkende
Köpfe haben ſich damit beſchäftigt, um dies Rathſel
zu iöſen, es iſt aber bis jetzt nur zweifelhaft und unvoll
kommen gelöſt worden, ſo daß alles bisher daruüber Er-
ſchievyene ohne weitern Erfolg und Nutzen fur Kunſt
und Wiſſenſchaften verloren ging. Es hat ſich nun ſeit
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längerer Zeit die Meinung und Sage verbreitet daß
der Kuünſtler K. S. Warmholz in Eisleben ſich
dieſe problematiſche Aufgabe geſtellt und ſchon ſeit eini
gen Jahren vollkommen gelöſt, und eine Sprechmaſchine
erfunden habe, mit welcher die menſchliche Sprache
auch mit Auedruck hervorgebracht werden könne, und
ſei bei dieſer Erfindung weder ein Zweifel noch Tauſchung
möglich. Derſeibe bearbeite dieſe Erfindung im Stil
len, wiſſenſchaftlich, um nach feſten Prinzipien die
höchſte Vollkommenheit zu erreichen. Namens der
Kunſt und Wiſſenſchaft wird Hr. Warmholz aufge
fordert, uüber dieſen höchſt intereſſanten Gegenſtand die
Frage zu beantworten, „Ob und wie weit dieſe Mei-
nung über ſein Bemühen begruündet iſt und ſich der
freundſchaftlichſten Theilnahme aller Kunſtfreunde und
denkender Menſchen bei glucklichem Erfolg verſichert zu
halten.

r t v e r e T
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Geſtern ſtarb am Nervenfieber und hinzugetretenen

Sihlagfluß der Amtéerath Roſentreter, 70 Jahr
alt, und ſeit 45 Jahren Paächter der Königlichen Do-
maine Kloſter- Manefeld.

Mansfeld, den 15. November 1835.

Bekanntmächungen,
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Halle in der Leipziger Straße sub No.
821. belegene, dem Kaufmann Herrn Jdhann Au
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoör,
abgeſchätzt auf 5182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. März 1836 Vormittags
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Halle, den 21. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Auction.e e

Jm Terwine
den 27. November d. J.,

Vormittags von 9 Uhr an, ſoll in dem Hauſe der ver
ſtorbenen Prediger- Wittwe Kollmann hieſelbſt, de
ren Mobilzar-Nachlaß, beſtehend in Silberzeug Fe
der Betten, Bett Ueberzügen, Tiſchzeug, Mobilien
und Hausgeräth, auch eine Zeugrolle, öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Trebnitz, den 30. Oktober 1835.
Das von Rauchhaupkſche

Patrimonfal- Gericht.
Schlittſchuhe in allen Sorten bei

C. P. Heynemann.

h

Ring.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch er
gebenſt an, daß ich mich als Herren und Damen
Schuhmacher fur Stadt und Land etablirt habe, und
bitte um guütigen Beſuch.

Löbejün, den 18. November 1835.
Schuhmacher Ludwig Heinrich sem,

wohnhaft bei Frau Stadtſekretair Hunsdorf
in der Halliſchen Straße-

Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen

Holzauction.
Den 28. November c. fruh 10 Uhr, ſollen bei

dem Koſſathen Schulze zu Brach witz am Muühl-
teiche 120 Stück Nutz Rüſtern verauctionirt werden,

wwelche ſich für Stellmacher ſehr gut eignen.
J. C. Schalze.

Nächſt gutem Trebnitzer Breihan und Döllnitzer
Goſe iſt auch gutes Bateriſches Bier, Pro Fiaſche
2 Sgr. 6 Pf. Erlanger 2 Sgr. zu haben, (fuür jede

Flaſche 1 Sgr. 3 Pf. Einſatz), auf dem Rachskeller bei
Bauermeiſter.

Anzeige.
Den Freunden einer frohen geſelligen Unterhaltung

wird die Nachricht willkommen ſein daß der berühmte
Bauchredner, Herr Fritzze, der ſchon bei ſeiner
fruühern Anweſenheit hieſelbſt uns mit ſeinem ſeltenen
Talent öffentlich und in vielen Privatgeſellſchaften er
freuete, von Wien wieder hier angekommen iſt, und
im goldnen Löwen logirt, wo auch alle Beſtellun
gen an ihn zu machen ſind.

Halle, den 15. November 1835.,

Offene Stellen,
2 Hauslehrer, 1 Rechnungs und 1 Protololl-

führer, 1Domainen-Aktuarius und 1 Wirthschafts-
schreiber, 2 Oekonomie-Ober-Inspektoren, 8 Bren-
uerei- Verwalter, 5 Commis für Comptoir und Rei-
sen, 2Apothekergehülfen und 1Provisor, 1 Werk-
meister für eine Värberei, 1 Werkmeister für eine
chirurgische Instrumenten Fabrik, 1 Schönfärber
für eine Tuchfabrik in Berlin, 1 Koch für einen
Fürsten, 2 Ober Kellner, 3 Gärtner, 2 Jäger,
1 Gesellschafterin und 2 Wirthschafterinnen, Kön-
nen nach Beibringung guter Zeugnisse und Rmpfeh-
tungen durch mich höchst vortheilhbafte und die Exig
stenz reichlich sichernde Stellen erhalten,

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.
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Uncerzeichneter iſt geſonnen, auf den 23. November,
früh 9 Uhr, eine Quantität Erlen auf dem Stamme
meiſtbietend zu verkaufen.

Zwintſchsna, den 15. November 1835.
Lautſch.



Metamorphoſen Ballett.

Unterzeichneter zeigt hierdurch ganz ergebenſt an,
daß er heute, Mittwoch den 18. November, ein Me
tamorphoſen-Ballett aufzuführen die Ehre ha
ben wird. Hierauf:
Der Eckenſteher Nante im Ver hör/

Poſſe in 1 Akt.
Das Uedrige beſagen die Anſchlagzettel.

Sieg mann.
Sieden Stück ſchöne einfache, ſeltne Jagdflinten ſind

einzeln oder im Ganzen billig zu verkaufen, bei dem
Einnehmer Schulze zu Wettin, No. 90.,

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle iſt zu haben

Boitard,
Abbildung und Beſchreibung der vorzüglichſten

Werkzeuge und Gerathſchaften, welche bei
dem Acker und Gartenbaue

angewendet werden. Ein unentbehrliches Hulfsbuch
fur Oekonomen, Gärtner und diejenigen Künſtler
und Handwerker, welche Acker- und Garten Werk
zeuge verfertigen, z. B. fur Schmiede, Wagner,
Stellmacher, Korbmacher, Toöpfer und Andere.
Mit 105 lithogr. Tafeln. gr. 8. 2 Thlr.

Kein landwirthſchaftlicher Verein, kein Landwirth
von einiger Bedeutung, darf dieſes ſchöne Werk unbe
rückſichtigt kaſſen, wenn er der Kunſt den Boden und
deſſen Früchte mit Vortheil zu bearbeiten, Meiſter ſein
will. Es kann ihm von ganz unberechenbarem Nutzen
ſein, der furs allgemeine Beſte noch vermehrt wird,
wenn er die genannten Handwerke und Werkzeugsverfer
tiger darauf aufmerkſam macht. Die Zahl der ganz
vorzüglich ſchönen Abbildungen verbürgt den Reichthum
der Gegenſtände. Sie alle ſind nach wirklich mit Vor
tot in J 9 toten S mplaten treu r

Fonds und Geld Cours.
Berlin, S Pr. Cour. les Pr. Cour.d. 16. Nov. 1335. v a Br. G.

St. Schuldſch. [1013 101 ſſtpr. Pfanddr. 21102
Pr. Engl. Ov. 50 4 1005 99 Pomm. Pfandbr. 41042
Pr Sch. d. Seeh. 61 604 Kur u. Nm. do. 41023 101
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 11013 Schleſiſche do. 4 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 111002 frückſt. C. d. Km. 86 85
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm. 86 85
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 86 85Elbing. do. 45 ſdo. do. d. Nm. 86 85Danz. do. in Th. 422 Gold al marco 21642153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 1022 Friedrichsd'or 185 183

Disconto 34

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 17. November.
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 ty!. 11 ſgr. 3pf,

Roggen 7 6 1 eGerſte 255 226 r 317 6 20 2afer
troh, 4--6 Thlr.Nordhauſen, d. 14. November.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 19 ſgr. f.
Roggen 288 2 1Gerſte e 25 e hHafer 19 22Rüböl, der Centner 153 thlr.

Leinöl, 16 thlr.Quedlinburg, d. 10, November. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 thl. Gerſte 21 thl.Roggen 25thl. Hafer 15 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl der Centner 15 g.

Leinöl, r 16Magdeburg, d. i November. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 273 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 214 244 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. November: 55 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November,

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Lauterborn a. Köln.
Hr. Prof. Dr. Dameron a. Berlin. Hr.

Präſ. v. Eſebeck a, Siegeisdorf. Hr. Kam-
merrath Leichard a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm.
Francke a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Haſeler a.
Nordhauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hickethier a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Sues a. Leipzig. S.
Exc. der wirkl. Geh. Rath Graf v. Jngenheim
m. Fam. a. Berlin. Hr. Landr. v. Pfannen-
berg a, Delitzſch.

Goldnen Ring: Hr. Wollhändler Säskind a. Bal
lenſtedt. Hr. Kaufm. Anton a. Magdeburg

Schwarzen Adler: Hr. Oberförſter Fromme a. Pe
tersberg. Hr. Dr. med. Bergt a. Leipzig.
Hr. Refer. Khym a. Halberſtadt.

Golodnen Löwen: Hr. Lieut. v. Steindorf a. Mag
deburg. Hr. Kfm. Launay a. Paris. Frau
v. Poſerne m. Fräul. Töchtern u. Hr. Stud. jnr.
Krämner a. Berlin. Hr. Kaufm. Breſt a. An
naberg. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph u. Roſen
bdaum a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wiede a. Kaſſel.

Hr. Fähnrich d. Brandenſtein a. Koblenz,
8 Schwaänen: Hr. Kaufm. Fiſcher g. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Benne a. Loch witz

Hr. Refer. Salfeld u. Hr. Cand, theol. Sal-
feld a. Erdeborn,
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